Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/1796 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Dr. Hubrig, Dr. Probst 
und Genossen 


betr. Deutsches Rechenzentrum Darmstadt 


In letzter Zeit ist unter den Mitarbeitern des Deutschen Rechen- 
zentrums eine erhebliche Unruhe über die Zukunft des Instituts 
entstanden. Auch haben sich Spannungen zwischen dem Kura- 
torium und der Leitung des DRZ ergeben, die ihren Höhepunkt 
mit der am 27. Januar 1971 ausgesprochenen Beurlaubung des 
Leiters gefunden haben. 

Im Interesse der zukünftigen Arbeit des Instituts und seiner 
wissenschaftlichen und technischen Mitarbeiter 

fragen wir die Bundesregierung: 

1. Welche Überlegungen hat die Bundesregierung bezüglich 
der Struktur der EDV in der Bundesrepublik Deutschland? 

2. Welchen Platz nimmt das Deutsche Rechenzentrum Darm- 
stadt innerhalb dieser Konzeption ein? 

3. Wird erwogen, die vom DRZ bisher betriebene Ausbildung 
nichtakademischer Fachkräfte, spezielle Schulung wissen- 
schaftlicher Fachkräfte aus dem Hochschulbereich, der Indu- 
strie und dem öffentlichen Dienst usw. fortzuführen oder 
ggf. zu intensivieren? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeit, das 
DRZ verstärkt auf dem Gebiete der Software-Entwicklung, 
wie z. B. Aufbau einer zentralen Programmbibliothek usw., 
einzusetzen? 

5. Trifft es zu, daß die Rechenanlage des DRZ in Zukunft nur 
noch einigen wissenschaftlichen Einrichtungen im Raume 
Darmstadt/Wiesbaden dienen soll (Regionalisierung)? 

6. Wie ist es zu erklären, daß das DRZ im Haushalt 1971 vom 
Bund mit 571 000 DM (= Ist-Ergebnis 1969) unterstützt wer- 
den soll, der Ansatz der Gesellschaft für Mathematik und 
Datenverarbeitung (GMD) jedoch eine erhebliche Steige- 
rung aufweist? 
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7. Wie beurteilt die Bundesregierung den Vorschlag des DRZ, 
seinen Wirkungsbereich auch auf die Unterstützung der 
Anwendung der EDV in Wirtschaft und im öffentlichen 
Bereich auszudehnen, woraus sich eine gewisse Eigenfinan- 
zierung ergeben könnte? 

8. Warum hat das Kuratorium des DRZ eine schon aktuelle 
Unterstützung industrieller Projekte - wie die der Firma 
Datei - abgelehnt? 

9. Wird beabsichtigt, die gegenwärtig verfügte Einstellungs- 
sperre beim DRZ aufrechtzuerhalten, um eine Reduzierung 
des Personalbestandes zu erreichen? 

10. Trifft es zu, daß die Erweiterung der TR 440 Anlage des 
DRZ mit einer „Bewilligungsauflage" gekoppelt ist, und wie 
ist ihr Wortlaut? 

11. Entspricht es den Gepflogenheiten, eine Rechenanlage 
durch einen längeren Demonstrationsbetrieb (wie es die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft wünscht) zu testen? 
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